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GEMEINDERAT / 
AUS DEM RATHAUS

Tel 	 +49 8093 604553
Handy	 +49 172 8527113
Web	 www.wein-begegnung.de
Email	 ludwig.scherzl@gmx.de

Steinhausen 40
85625 Glonn

Weinproben 
auf Anfrage

Notizen aus dem Gemeinderat:
Anfragen

1. GR Deprée:
Wir hatten im Juni und auch 
kürzlich Glück, dass wir in 
Glonn keine Hochwasserthe-
matik hatten. Wie ist der Sach-
stand beim Hochwasserschutz? 
Die Bürger sollten über dieses 
Thema regelmäßig informiert 
werden. Ich rege an, dass in 
jeder zweiten GR-Sitzung über 
den Sachstand im Hochwasser-
schutz informiert wird.

1. Bgm. Oswald:
Eine Information in jeder zwei-
ten Sitzung halte ich für nicht 
zweckmäßig, da sich innerhalb 
dieses Zeitraums kaum Än-
derungen ergeben. Das Büro 
Aquasoli sollte in der heutigen 
Sitzung die Auswirkungen der 
Neuberechnung des HQ100 und 
neu vermessenen Querschnitten 
des Kupferbaches vorstellen. 
Dies ging aus Bürointernen 
Gründen nicht und ist jetzt für 
die Oktober Sitzung geplant. 
Dann muss der Gemeinderat 
entscheiden, wie es weiter ge-
hen soll. 

Heute fand bei der Regierung 
von Oberbayern ein Gespräch 
in großer Runde statt. Das 
Ergebnis ist sehr erfreulich. Es 
wurde zugesagt, dass nun auch 
ein Planfeststellungsverfahren 
für eine Teillösung möglich 
ist. Beispielsweise kann bei 
der Planung mit zwei Dämmen 
zuerst ein Damm fertiggestellt 
und bezuschusst werden und 
anschließend das Planfeststel-
lungsverfahren für den 2. Damm 
begonnen werden. Dies stellt 
eine wesentliche Verbesserung/
Vereinfachung dar. Zudem 
gab es klare Aussagen, welche 
Standorte keine Chance auf 
Genehmigung haben und bei 
welchen Dammstandorten keine 
generellen Probleme bezüglich 
einer rechtssicheren Genehmi-
gung gesehen werden. Diese 
aktuellen Informationen soll das 
Büro Aquasoli nach Möglichkeit 
in deren Unterlagen einarbeiten.

2. GR Deprée:
Die Durchgangsstraße ist neu 
geteert, jetzt wird schneller 
gefahren. Im Rahmen des ISEK-
Verfahrens wurde bereits über 
eine Verkehrsberuhigung mit 
Tempo 30 gesprochen. Angeb-
lich hat sich die Gesetzeslage 
hier auch geändert. Wir sollten 
versuchen, eine Temporeduzie-
rung zu erreichen.

1. Bgm. Oswald:
Hier gibt es meines Wissens bis-
her lediglich einen Beschluss des 
Bundestags und Bundesrates, 
aber keine länderspezifischen 
Regelungen mit den Ausfüh-
rungsbestimmungen. Bei der 
letzten Änderung bezüglich 
Tempo 30 vor Kindergärten und 
Schule, dauerte es ca. eineinhalb 
Jahre bis die Ausführungsbe-
stimmungen vorlagen und die 
untere Verkehrsbehörde ent-
scheiden konnte.

3. GR Deprèe:
Es geht um die Störung im 
Verkehrsraum durch überhän-
gende Äste und Sträucher. 
Die Bürger schneiden auch 
nach Aufforderung durch die 
Gemeinde die Sträucher nicht 
zurück. Hier kann man nicht 
warten, bis etwas passiert, wenn 
Fußgänger z.B. auf die Straße 
ausweichen müssen. Auch die 
Kfz werden durch die Äste 
verkratzt. Die Gemeinde sollte 
die Sträucher zurückschneiden 
lassen und den Grundstücksei-
gentümer in Rechnung stellen. 
Die Gemeinde ist hier in der 
Haftung. Die Situation ist sehr 
unbefriedigend. 

1. Bgm. Oswald:
Nicht die Gemeinde haftet hier, 
sondern der Grundstückseigen-
tümer. Ersatzvornahmen sind 
immer schwierig. Wir machen 
das, was rechtlich mit vertret-
barem Aufwand geht. Würde 
der Gesetzgeber Regelungen 
schaffen, die eine einfache Ab-

wicklung von Ersatzvornahmen 
ermöglichen, so würde dies auch 
öfter erfolgen. Es würde sicher 
auch viel bringen, wenn jeder 
Verkehrsteilnehmer, welcher 
durch fehlendes Lichtraumprofil 
gestört ist, beim Eigentümer 
klingelt und nachfrägt, warum 
er seinen Pflichten nicht nach-
kommt. Im Oktober Markt-
schreiber wird auf die Thematik 
erneut hingewiesen.

4. GR Bertolan:
Ich wurde um die Anregung 
gebeten, den Wertstoffhof nicht 
nur an Samstagen vormittags zu 
öffnen, sondern auch an einem 
weiteren Vormittag unter der 
Woche; ggf. statt der Öffnung 
an einem Nachmittag, abhängig 
von den personellen Möglich-
keiten. Ich kann den Bedarf 
nicht beurteilen, aber vielleicht 
könnte man das in der nächsten 
„Hauptsaison“ mal ausprobieren 
- etwa über ein paar Monate.

Bgm. Oswald
Wurde hier ein konkreter Tag 
genannt? Wir können das ger-
ne prüfen, dazu bräuchten wir 

einen Vorschlag mit einem kon-
kreten Vormittag und welcher 
Nachmittag entfallen könnte.

5. GR Bertolan:
Die geschotterte Zufahrt zum 
Anwesen Wolfgang-Koller-
Str. 1 mündet gegenüber der 
Behamstr./ Zufahrt zum Edeka-
Markt in die Wolfgang-Koller-
Straße. Im Bereich der Zufahrt 
liegt auf dem dortigen, stark 
frequentierten Gehweg ständig 
massiv Schotter, verteilt über 
die gesamte Gehwegbreite, 
teils bis in die Fahrbahn hinein 
– abhängig von der Stärke der 
Regenfälle, die den Schotter von 
der abschüssigen Zufahrt herun-
ter schwemmen. Die Steine be-
reiten Allen Probleme, die die-
sen Bereich mit Kinderwägen, 
Rollatoren, Rollstühlen passie-
ren, besonders natürlich älteren 
Menschen. Ich bitte darum, die 
Anwohner/Grundstückseigentü-
mer zur dauerhaften Beseitigung 
dieses Problems aufzufordern.

Bgm. Oswald:
Wir werden den Eigentümer 
dieses Feldweges ansprechen.
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HEIMATGESCHICHTE

Die Linde des Furthmüllers
- Nachtrag - 

Was eine Postkarte verrät.

Bereits in der September-Ausga-
be haben wir von der Linde des 
Furthmüllers berichtet, leider 
fehlte in diesem Beitrag das Bild 
anbei, welches den folgenden 
Text nochmals verdeutlicht.  
Dass unsere Linde 1989 auch 
zum Politikum wurde, hat sich 
so ergeben, als ihr ein kräftiger, 
aber notwendiger Zuschnitt 
verpasst wurde. Liest man die 
Zeitung von damals, heißt es 
von einem „brutalen Baum-
schnitt“. Es stünde nicht fest, 
ob die vitale Linde überhaupt 
eine Überlebenschance habe. 
Die Antwort gab unsere Linde 
allerdings selbst: Heute steht sie 
gesund und noch immer orts-
prägend am Kupferbach. Die 
„Kur“ von 1989 hat ihr sichtlich 
gut getan. Wer weiß wie  sie 
heute ohne diesen „brutalen 

Die Furthmüllerlinde heute. Zum 
Nachweis ihrer Überlebenskraft, ist 
das, was 1989 vom  Zuschnitt übrig 
blieb (ohne kleinere Zweige), ins 
Bild grafisch übernommen worden.
Grafik von Hans Obermair.

Baumschnitt“  aussehen würde. 
Fazit: Die Natur kann selbst 
oft mehr, als wir ihr zutrauen.  
		  Hans Obermair

Seniorentreffen:
Jeden Mittwoch ab 14.00 Uhr treffen sich im Pfarrsaal die Seni-
oren zum Ratschen, Brett- oder Kartenspielen. Wir laden Sie ganz 
herzlich ein! Schauen Sie doch einfach mal vorbei! Ein unterhalt-
samer Nachmittag ist gewiss. Keine Scheu! Wir freuen uns auf Sie!  
					        Kath. Pfarrgemeinde

Für unsere Vorfahren  hatte die 
vor rund 150 Jahren „erfun-
dene“ Postkarte  eine ganz an-
dere Bedeutung als für uns Heu-
tigen.  Kaum mehr in Gebrauch, 
ist sie heute ein Kulturgut, das 
gesammelt und über Börsen 
angeboten wird. Sie war eben 
„die“ Kurzmitteilung,  auf der 
man auch mittels Bild mitteilte, 
wo man gerade ist und war und 
überdies auch einen sozialen Sta-
tus vermittelte, denn wer konnte 
sich schon eine Reise leisten.   
Ob als Foto oder gezeichnet, 
wird uns Geschichte vermittelt.  
Aber auch  die Rückseite, auf 
der häufig ein Datum steht, 
vermittelt uns Kurzgeschichten, 
die sonst auch nicht zu Papier 
gekommen wären. Postkarten 
waren für Fotografen, Zeichner 
und Verlage „das Geschäft“.  
Aber auch so manches Bauwerk, 
so mancher Ort oder so manche 
Gelegenheit, konnte dadurch den 
Weg in die Öffentlichkeit finden.  
Also Werbung kostenlos.
In einer Zeit als privat kaum fo-
tografiert wurde, war es für Orte 
wie Glonn ein Segen einen Orts-
fotografen zu haben. Die Post-
kartenfotos waren für ihn nicht 
nur Zubrot, sondern vielleicht 
auch Basis, dass er überleben 
konnte. Der dokumentarische 
Wert für die Glonner Geschichte 
ist an Hand der rund ein paar 
Dutzend Glonner Postkarten 
nicht hoch genug einzuschätzen.  
Im Folgenden ein Ausschnitt  
einer gezeichneten Postkarte 
von 1914: Das Anwesen des 
„Radl-Pauli“ im Vordergrund.  
Früher Maler-oder Zimmer-
meisteranwesen genannt,  ab 
1858 auch mit einer der fünf 
Glonner Branntweinschänken, 
wird es 1905 von Paul Huber aus 

Nebelberg gekauft. Der damals 
gerne praktizierte Radsport, ver-
anlasste Huber zunächst im so-
genannten „Moarhaus“ mit einer 
Fahrradwerkstatt zu beginnen. 
Scheinbar lief es gut, weil er sich 
im Zentrum einkaufen konnte. 
Schon 1907 aber brannte das 
Anwesen ab. Durch den Verkauf 
seines Obstgartens konnte der 
Neubau in vergrößerter Form 
erstellt werden. Der Hausname 
„Radl-Pauli“ blieb bis in unsere 
Zeit, obwohl Huber auch den 
Verkauf und die Reparatur von 
landwirtschaftlichen Maschinen 
betrieb- eventuell erst mit dem 
Neubau. Auf der Postkarte sehen 
wir sein Verkaufsangebot: Im 
Schaufenster ein Fahrrad, wohl 
immer noch sein Hauptartikel. 
Vor der Werkstatt Teil einer 
Transmission,  ein „Bruchmüh-
le“ (zum Schroten des Getrei-
des). Beides schon auf Antriebe 
wie den „Göppel“ oder einem 
Spritusmotor angewiesen. Die 
ausgestellte  Sähmaschine, mit 
Vorderwagen und pferdegezo-
gen, die die „Handsaat“ ablöste, 
und mit der man rund 30% 
des Saatgutes einsparen konn-
te, war wohl nur für größere 
Betriebe gedacht. Neben dem 
„Radl-Pauli“ östlich ist das neue 
Braunanwesen, vorher „Fendl“ 
in Haslach, mit Landwirtschaft,  
Baugeschäft und Landhandel, 
auf besagtem Obstgarten ent-
standen.  Das folgende Anwesen 
ist beim „Pitzer“, der 1859 in 
Glonn seine Glaserei eröffnete. 
Das untere Haus mit  „Türm-
chen“ könnte das „Kesslerhaus“ 
auf dem Grundstück des frühe-
ren „Nagelschmieds“ sein. 1710  
hat er seine Nagelschmiede von 
Balkham nach Glonn verlegt. 	
		  Hans Obermair
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GEMEINDELEBEN

Feierlicher Gottesdienst mit Weihbischof 
Wolfgang Bischof zur Dekantsbildung

Am Freitag, den 27.09.2024, wurde das Ebersberger Dekanat feierlich 
mit Weihbischof Wolfgang Bischof neu errichtet. Die 40 Dekanate in der 
Erzdiözese München und Freising wurden auf 18 zusammengefasst. Das 
neue Dekanatsteam unter der Leitung von Dekan Riedl (3. v.l.) wurde vor-
gestellt, bestehend aus Dekanatsratsvorsitzendem Johannes Schwarzer (r.), 
Johann Diemke (Diakon - Stellvertretender Pastoraler Berufe), Gertrud 
Jochum (Krankenhausseelsorge), Margret Atzinger (Seniorenseelsorge) 
und Anja Sedlmeier (Dekanatsreferentin). Zugegen war auch die Reliquie 
des Heiligen Korbinian aus Freising. Mit der Dekanatsreform, die zum 1. 
Januar 2024 in Kraft trat, möchte die Erzdiözese München und Freising 
die Dekanate als mittlere Ebene im Bereich der Pastoral stärken, um eine 
überörtliche Vernetzung und Kooperation zu fördern und so eine bestmög-
liche Seelsorge in den Pfarreien sowie in weiteren Orten und Räumen 
kirchlichen Handelns sicherzustellen. In neu konzipierten Dekanatsteams, 
die unter der Leitung des Dekans stehen, sollen Hauptamtliche verschie-
dener Berufsgruppen und Ehrenamtliche gemeinschaftlich Verantwortung 
übernehmen. Folgende Ehrengäste nahmen an den Feierlichkeiten teil: 
MdB Andreas Lenz, MdL Doris Rauscher, Landrat Robert Niedergesäß 
sowie viele Bürgermeister aus dem Landkreis, darunter unser Glonner 
Bürgermeister Josef Oswald, zahlreiche Kreistagsmitglieder und Pfarr-
gemeinderäte. Wir dürfen gespannt sein, was sich in unserem Dekanat 
zukünftig Neues ergibt. Wir halten Sie auf dem Laufenden.         kw	
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GEMEINDELEBEN

Ausstellung Klostergalerie: Wieder da!
„Wieder da!“, so lautet der Titel der Ausstellung der Glonner 
Künstlerin Wiebke Regner. Die gezeigten Werke sind Einblicke 
in das Schaffen der letzten Monate. Frisch, bunt und leichthändig 
inszeniert sind die Acrylbilder. Farbenprächtig und leuchtend vital.
Vernissage Freitag, 15. Nov. ab 18.30 Uhr Öffnungszeiten am Sa., 
16. Nov. von 12.00 – 18.00 Uhr, So., 17. Nov. von 11.00 – 17.00 
Uhr. 						         Jutta Gräf

KiJuFa Adventskranzbinden
Dienstag, 26. November 2024, um 19:00 Uhr im Hort / Kloster-
schule 1. Stock.  Unter Anleitung einer erfahrenen Floristin können 
mit den bereit gestellten Daxen, Zweigen und anderen Naturmateri-
alien Adventskränze gebunden werden.  Kosten pro Kranz inklusive 
Material/ohne Deko: 15 Euro/18 Euro Mitglieder/Nichtmitglieder
Zur Anmeldung bitte eine Mail an  info@kijufa.de  unter Angabe 
des Namens und der Anzahl der Kränze.   Immer wieder eine sehr 
schöne Einstimmung auf den Advent.   	    Claudia Siedle-Ruane

Steinbergers Marktblick: Programm

Auf der heimischen Bühne des 
Steinbergers Marktblick im 
Herzen von Glonn erwartet Euch 
auch in Zukunft ein vielfältiges 
Programm voller mitreißender 
Veranstaltungen. So nimmt 
der Münchner Musiker Phil 
Höcketstaller, besser bekannt 
als Hundling, am 18. Oktober 
2024 sein Publikum mit auf 
eine musikalische Reise von den 
Isarauen über die Glockenbach-
szene hinaus in die Welt. Seine 
humorvoll-tiefgründigen Songs 
verbinden Folk, Reggae und 
Americana zu einem entspan-
nten, authentischen Sound, der 
an einen sonnigen Nachmittag 
am Flaucher erinnert. Seine Mu-
sik ist eine perfekte Mischung 
aus Münchner Flair und weltof-

fener Leichtigkeit und trifft di-
rekt ins Herz. Am 5. November 
2024 wird auch die Folk-Gruppe 
North Sea Gas das Publikum mit 
ihrer einzigartigen schottischen 
Klangwelt begeistern. Das Trio 
ist seit vielen Jahren für seine he-
rausragenden Alben bekannt und 
hat zahlreiche Auszeichnungen 
erhalten. Ihre Musik ist geprägt 
von Geschichtenerzählen und 
harmonischen Melodien, die 
stets eine tiefe Verbundenheit 
zu den schottischen Wurzeln 
erkennen lassen. Ein Abend 
voller echter, berührender Folk-
musik erwartet die Zuhörer. 
Nach Jahren der Stille kehren 
nun auch die Comedy-Legenden 
Erkan und Stefan am 16. Januar 
2025 schon das dritte Mal zurück 

auf die Bühne im Steinbergers 
Marktblick. Bekannt für ihre 
freche, unverblümte Art und 
den prägenden Einfluss auf die 
Jugendsprache der 2000er Jah-
re, greifen sie aktuelle Themen 
auf humorvolle Weise auf und 
nehmen dabei kein Blatt vor 
den Mund. Erkan und Stefan 
bleiben ihrem Stil treu: scharf-
sinnig, witzig und immer mit 
einem Augenzwinkern. Ein 
weiteres Highlight stellt das 
Vater-Tochter-Duo Wally und 
Ami Warning dar, welches am 
20. Februar 2025 seine beson-
dere musikalische Magie auf die 

Bühne bringt. Ami begeistert mit 
einer einzigartigen Mischung 
aus Soul und Hip-Hop. Ihre 
tiefgründigen, authentischen 
Texte und ihre sanfte, soulige 
Stimme haben ihr einen festen 
Platz in der deutschen Musiksze-
ne gesichert. Ihr Vater Wally, 
ein erfahrener Musiker mit 
karibischen Wurzeln, ergänzt 
sie perfekt. Ihre Konzerte sind 
ein Erlebnis, das berührt und 
verzaubert. Weitere Informatio-
nen zu den zahlreichen weiteren 
Veranstaltungen finden Ihr auf 
unserer Webseite. Wir freuen 
uns auf euch! Eva Schindler
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Glonner Kulturverein:
Der Glonner Kulturverein lädt ein zum

Kleinen Konzert mit Flöten und Gambe zum Volkstrauertag
Sonntagnachmittag den 17. November  2024 um 16.00 Uhr in der
Galerie Klosterschule, Klosterweg 7. Zur Aufführung kommen 
Musikstücke aus Renaissance, Barock und Spätromantik, Werke 
u.a. von Händel, Vivaldi, Bach. 
Eintritt frei, Spenden willkommen. 		       Jutta Gräf

Noch 2 freie Plätze im Kreativkurs in Glonn
Was:    Alle künstlerischen Techniken mit professioneller Unter-
stützung, Material vorhanden
Wann: Dienstagsvormittag 10:00 bis 12:00 Uhr 
Wo:     Klosterschule, Klosterweg 7 – Markt Glonn (leider nicht 
barrierefrei!); Kostenbeitrag: 15 € für die Doppelstunde + Materi-
alumlage; ich freue  mich auf neue Teilnehmer!  Angelika Oedingen

Ausstellungsbesuch – Hypo-Kunsthalle:
 „JUGENDSTIL Made in Munich“

Der Kulturverein Markt Glonn e.V. lädt alle interessierten 
Mitbürger ein zum Besuch der Ausstellung, die mit Objekten 
aus Malerei, Grafik, Skulptur, Fotografie, Design und Mode 
die Rolle Münchens als Wiege des Jugendstils in Deutsch-
land zeigt. Termin: Samstag, 2. Nov. 2024 – 12 Uhr. Kosten 
für Eintritt und Führung: € 26,-. . Zur Fahrt nach München 
werden in gewohnter Weise Fahrgemeinschaften gebildet.  
Anmeldung bei Brigitte Schneider, Tel. 08093-4481.

LE GRAND TANGO mit dem Pegasus Trio  
im KUBIZ Unterhaching

Der Kulturverein lädt ein zu einem Abend mit TANGO-Musik von 
Astor Piazolla, Ernesto Nazareth, Isaac Albeniz, Georges Bizet u.a.
„Le Grand Tango“ ist ein musikantisch mitreißendes Programm, 
das die Brücke von Europa nach Südamerika hörbar macht, gespielt 
vom Pegasus Trio in der Besetzung Flöte, Violine und Gitarre, 
ganz so wie die Ensembles, die durch die Wirtshäuser und Tanzsäle 
argentinischer Großstädte zogen. Termin: Donnerstag, 24. Okto-
ber 2024 – 19.30 Uhr. Karten zu € 21,- erhalten Sie bei Brigitte 
Schneider – Tel. 4481. Für die Fahrt nach Unterhaching werden 
in gewohnter Weise Fahrgemeinschaften gebildet.

Klassik zum Staunen - Zwergerlmusik 
- für 3- bis 6 jährige -

 „Mach mal Wind!“ - Herbstliche Klänge mit Holzbläsern – so lautet 
der Titel des Zwergerl-Konzerts des Münchner Rundfunkorchesters 
mit Musik von J. Ibert und W. A. Mozart.
Der Kulturverein Glonn bietet für das Kinderkonzert am 
Mittwoch, den 13. Nov. 2024 – 15.00 h im BR-Studio des Funk-
hauses. Karten zu € 5,- an. Kontakt: B. Schneider, Tel. 4481. 

Flohmarkt für Kinder                                                                             

Am Samstag, 9. November 2024, findet von 14 bis 16 Uhr im Saal 
des Marienheims Glonn wieder der sehr beliebte KiJuFa-Kinder-
flohmarkt statt. Dort können Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre 
ihre Spielsachen, Bücher, Fahrzeuge, Spiele und Kuscheltiere usw. 
auf vorbereiteten Tischen aufbauen und verkaufen. Der Aufbau 
beginnt um 13:00 Uhr. Für jeden Teilnehmer steht ein Tisch (70 x 
120 cm) zur Verfügung. Die Standgebühr ist nach der Anmeldung 
zu überweisen und beträgt 10 Euro für Mitglieder und 15 Euro 
für Nichtmitglieder. 10 Euro werden bei Teilnahme wieder bar 
erstattet. Zur Anmeldung senden Sie bitte eine E-Mail an info@
kijufa.de unter Angabe des Namens des Kindes/Jugendlichen. 
Danach erhalten Sie alle weiteren Infos. Für Kaffee, Getränke und 
Kuchen ist bestens gesorgt.                          Claudia Siedle-Ruane

Ausstellung Klostergalerie:
ERINNERUNGEN

Weißt du noch…? In welchem 
Jahr war das denn - und wie hieß 
der nochmal…? 
Im grauen Herbstnebel erinnern 
wir uns gerne zurück an den 
blühenden Sommer oder an 
schöne Urlaubstage. Vielleicht 
schweifen die Gedanken auch 
weiter zurück in die Kindheit 
und Jugend oder an Erlebnisse 
oder Eindrücke, die uns in Er-
innerung geblieben sind.
Dieses weite Spektrum hat die 
Künstlergruppe „ArtVerwandt-
schafft“ als Anlass genommen 
und ihre Ausstellung unter das 
Motto „Erinnerungen“ gestellt. 
Die Künstlergruppe „ART Ver-
wandtschafft“ aus dem Land-
kreis Ebersberg besteht seit 
2012 und zeigt ihre Werke 

regelmäßig in Ausstellungen zu 
verschiedenen Themen. 
Die Vernissage findet am Frei-
tag, den 8. November 2024 ab 
19:00 Uhr in der Klosterschule 
Glonn, Klosterweg 7, 85625 
Glonn statt. Die Ausstellung ist 
anschließend am Samstag, den 
9. November von 13:00 – 18:00 
Uhr und am Sonntag den 10. 
November von 10:00 bis 17:00 
Uhr geöffnet. Der Eintritt ist 
wie immer frei.
Die Artverwandten Edith Im-
mich, Susan Mintz-Weber, 
Heike Wildmoser, Evi und Co-
lin Duncan, Christine Scharfen 
und Gerold Hauer freuen sich 
auf den Austausch von vielen 
Erinnerungen mit den Besuchern 
der Ausstellung. 	   Jutta Gräf

Fotoausstellung in der Klosterschule
Willkommen zur Jahresausstellung 2024!

Im Rahmen unserer diesjäh-
rigen Jahresausstellung zeigen 
die Fotofreunde wieder unter-
schiedliche Stilrichtungen der 
zeitgenössischen Fotografie.
Die ausgestellten Werke zeigen 
die Vielfalt und Kreativität, 
der einzelnen Fotokünstler  – 
von abstrakten Landschaften, 
Collagen, Industrie Stillleben, 
Minimalismus, Natur oder in 
urbanen Landschaften. 
Freuen Sie sich auf ausgefallene 
Bilder und AV-Schauen.
Die Vernissage ist am 25.10.2024 
um 19:30 Uhr in den Räumen 
der Galerie Klosterschule.

Öffnungszeiten der Ausstellung:
Sa. 26.10.24 von 14 – 18 Uhr
So. 27.10.24 von 10 – 18 Uhr
Sa. 02.11.24 von 14 – 18 Uhr
So. 03.11.24 von 10 – 18 Uhr
Eintritt ist frei Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch! Fotofreunde 

Sebastian Kugler Geometrie im 
Schnee.
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TERMINE

Veranstaltungshinweise:
OKTOBER

18. |19.00 Uhr Schrottgalerie: Front Porch Picking

18. |20.00 Uhr Marktblick: Hundling - Stravanza di Monaco

19. |8.30 Uhr Ebersberger Forst: Pflanztag

19. |10-13 Uhr Ev.-luth. Kirche, Glonn: Repair-Café Glonn

19. |14 Uhr Kulturverein: Klassik zum Staunen für Kinder

19. |19.00 Uhr Schrottgalerie: MO´FAZZ

19. | Wiesmühle: Cloud Nr. 5

20. |10.00 Uhr Pfarrkirche: Kirchweihfestgottesdienst - Glonner 
Kirchenchor singt die Messe in G-Dur von Chri-
stopher Tambling.

20. |16.30 Uhr Pfarrkirche Glonn: Kirchenführung

20. |20.00 Uhr Gut Sonnenhausen: Benefizkonzert des Münchner 
Ärzteorchesters

21. |11.30 Uhr Biker Hüttn: Enten- und Schweinsbratenessen

22. |14.00 Uhr Pfarrsaal Glonn: Seniorengottesdienst

24. |19.30 Uhr Kulturverein: LE GRAND TANGO mit dem Pega-
sus Trio im KUBIZ Unterhaching

25. |19.00 Uhr Schrottgalerie: Jörg Danielsen & The Vienna Blues 
Association

25. |19.30 Uhr Klosterschule: Vernissage zur Jahresausstellung der 
Fotofreunde Glonn

25. | Haflhof: Beginn Steirische Woch

26. - 27. YinYoga Wochenende im Hotel Schwaiger 

26. |14.00 Uhr VdK-Ortsverband Glonn: Mitgliederversammlung 
im Cafè Schwaiger

26. |19.00 Uhr Schrottgalerie: Red Hot Serenaders

26. | Wiesmühle: Emile Jazzband

27. |19.00 Uhr Pfarrkirche: Kirchenkonzert des Glonner Kirchen-
chores

29. |19.30 Uhr Gemeinderatssitzung

31. |19.00 Uhr Biker Hüttn: Kesselfleischessen

NOVEMBER
02. |12.00 Uhr Kulturverein: Ausstellungsbesuch – Hypo-

Kunsthalle: „JUGENDSTIL Made in Munich“

03. |17.00 Uhr  Pfarrkirche: „Musik zum Abschied“

04. |19.30 Uhr Schwaiger Bistro: Gartlerstammtisch, Freunde und 
Mitglieder des Obst- und Gartenbauvereins Glonn

04. | Haflhof: Kesselfleisch & Schlachtplatte

05. |20.00 Uhr Marktblick: North Sea Gas - Best of Scotland

05. |20.00 Uhr Kolping: Mitgliederversammlung im Kolpingstüberl 
im Kath. Pfarrheim

08. |19.00 Uhr Schrottgalerie: Mojo Tonic

08. |20.00 Uhr Marktblick: Schlagergang-"Schön war die Zeit"

Kolping:
Der Nikolaus der Glonner Kolpingfamilie kommt am 05.12. und 
06.12.24 zu euch nach Hause. Organisation, Infos und Anmeldung 
ab 11.11.24, bei Christine Riedl, Tel. 08093 / 90 61 89
Der Erlös der Aktion kommt wieder einem guten Zweck zugute.

Vortrag im Glonner Pfarrsaal unter dem Motto:
„Ich bin dann auch mal weg“

Vor zwei Jahren hat sich Robert Wolf einen langgehegten Traum 
erfüllt. Er hat mit dem Fahrrad den Jakobsweg von Aßling bis 
Santiago den Compostela bereist.
Hierüber und auch über außerplanmäßige Schwierigkeiten, die ihn 
auf den 2700 Kilometern erwarteten, berichtet er am Freitag, den 
08. November in einem Lichtbildervortrag im Glonner Pfarrsaal.
Beginn ist um 20.00 Uhr. Der Eintritt ist frei. Christian Wacht

TANZTANZTANZ Ballettschule aus Glonn
Einladung zur Ballettvorstellung: "ADVENTZAUBER"
Erleben Sie eine magische Reise durch die Adventszeit! Genießen 
Sie festliche Tänze, staunen Sie über lebendig gewordene Puppen, 
bewundern Sie den ersten Schneefall und erleben Sie die Verwand-
lung einer Blume in ein tanzendes Kind. Die Aufführung endet 
mit einem feierlichen "Halleluja", das die Freude und den Zauber 
der Weihnachtszeit einfängt. Kommen Sie und lassen Sie sich von 
"Adventzauber" verzaubern! Am 23.11.2024, um 15 Uhr, in der 
Mehrzweckhalle Oberpframmern (Soiherweg, 85667 Oberpfram-
mern). Eintritt: Freiwillige Spende
Wir freuen uns auf euch. Website: tanztanztanz.de; E-mail: office@
tanztanztanz.de; Tel: 01742060735. Chiung-Yao Chiu

Soldaten- und Kriegerverein: Kriegerjahrtag
Am Samstag, den 16. November hält der Soldaten- und Krieger-
verein seinen Jahrtag ab, mit folgendem Ablauf:
18.45 Uhr Aufstellung zum Kirchenzug beim Autohaus Steinbeisser
19.00 Uhr Gedächtnisgottesdienst in der Pfarrkirche mit anschlie-
ßender Totenehrung am Kriegerdenkmal.
20.15 Uhr Jahrehauptversammlung in der Stegmühle mit Ehrungen 
langjähriger Mitglieder. Satzungsgemäß finden heuer die Neu-
wahlen zur Vorstandschaft statt. Die Vorstandschaft freut sich auf 
rege Beteiligung. 			            Christian Wacht

Mitgliederversammlung des 
VdK- Ortsverbandes Glonn

Der VdK-Glonn lädt am Samstag den 26.10.24 zur Jahreshaupt-
versammlung ein. Sie beginnt im Cafè Schwaiger um 14.00 Uhr.
Dieses Jahr konnten wir Frau Christine Bagozzi vom Pflegesütz-
punkt Ebersberg für ein Referat gewinnen. Im Anschluß können 
Fragen gestellt werden. Die Vorstandschaft freut sich über zahl-
reiche Teilnahme. 			            Christian Wacht

Gut Sonnenhausen: Peter Wiegand liest | Marinus Weidinger 
spielt DER HERR KARL: “Der Herr Karl”, 1961 von Carl 
Merz verfasst und von Helmut Qualtinger kongenial personifizert, 
stellt auf satirische Weise den Durchschnittsbürger als Mittäter 
dar, der in Bezug zur These von der Banalität des Bösen durchaus 
sympathisch wirkt.Heute zählt das Stück zu den Klassikern der 
Nachkriegsliteratur und hat an Aktualität nichts verloren. Freitag, 
22. November 2024 - 20.00 - 22.00 Uhr.             Solveig Huehn
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FREIZEIT

Veranstaltungshinweise: Abfuhrtermine
Restmüll-/Komposttonnen Markt GlonnNOVEMBER

08. |19.00 Uhr Klosterschule: Vernissage "Erinnerungen"

08. |20.00 Uhr Pfarrsaal: Vortrag "Ich bin dann auch mal weg"

09. |14 - 16 Uhr Glonner Marienheim: KiJuFa Kinderflohmarkt

09. |19.00 Uhr Schrottgalerie: Johnny & The Yooahoos

09. | Wiesmühle: Harpanea

10. |10 - 17 Uhr Schützenheim: Glonner Marktschiessen

10. |13 - 17 Uhr Schreinerei Singer. Tag des Schreiners in Haslach

11. | Haflhof: Ende Steirischen Woch

13. |15.00 Uhr Kulturverein: Klassik für Kinder - „Mach mal Wind!“

15. |17- 19 Uhr Pfarrhof: 1 Million Sterne - Caritas Aktion, alle 
Kinder mit Eltern sind eingeladen.

15. |18.30 Uhr Klosterschule: Vernissage Wieder Da!

15. |19.00 Uhr Schrottgalerie: Edwin Kimmler

15. |20.00 Uhr Marktblick: Fonse Doppelhammer - "Sauwitzig"

15. | Haflhof: Beginn Wildwochen

16. |18.45 Uhr Soldaten- u.  Kriegerver.: Kriegerjahrtag mit Kirchen-
zug, Gottesdienst und Jahreshauptversammlung

16. |19.00 Uhr Schrottgalerie: Estele del mar duo

16. |20.00 Uhr Pfarrsaal: Abend mit französischen Liedern 

16. |20.00 Uhr Marktblick: Meilhamer & Schicha - "Forever Young 
- Songs fürs Leben"

17. |10-17 Uhr WSV Sportwelt: Beckenbodentrainig Tageskurs

17. |16.00 Uhr Glonner Kulturverin: Kleines Konzert

21. |20.00 Uhr Marktblick: De Stianghausratschn

22. |19.00 Uhr Schrottgalerie: Emile Jazzband

22. |20.00 Uhr Marienheim: Theater des Trachtenvereins

22. |20.00 Uhr Sonnenhausen: Der Herr Karl

22. | Wiesmühle: Stoabucklmusi

23. - 24. YinYoga Wochenende im Hotel Schwaiger

23. |15.00 Uhr Pfarrkirche: Kindersegnung

23. |19.00 Uhr Schrottgalerie: Biber Herrmann

23. | Biker Hüttn: Kesselfleischessen

23. |20.00 Uhr Marienheim: Theater des Trachtenvereins

24. |19.00 Uhr Marienheim: Theater des Trachtenvereins

26. |19.00 Uhr Klosterschule KiJuFa: Adventskranzbinden

26. |19.30 Uhr Gemeinderatssitzung

29. |19.00 Uhr Schrottgalerie: T. G. Copperfield Trio

29. |20.00 Uhr Marienheim: Theater des Trachtenvereins

30. |19.00 Uhr Schrottgalerie: A Daneem

30. | Wiesmühle: Liquid Lunch

30. |20.00 Uhr Marienheim: Theater des Trachtenvereins

Bitte Sammelrouten Ortskern bzw. Außenbereich beachten! Siehe 
www.marktgemeinde-glonn.de  ( Wertstoffhof-Abfallbeseitigung )
Wertstoffhof in der Haslacher Straße: Bitte beachten Sie die 
geänderten Öffnungszeiten vom 01.04.2024 bis 30.11.2024: 
Montag, Mittwoch, Donnerstag und Freitag von 15.00 Uhr bis 
18.00 Uhr, Samstag von 09.00 bis 12.00 Uhr

Güterbörse
Die Güterbörse ist Freitag von 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr bzw. 
Samstag von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr geöffnet. Bitte beachten Sie, 
dass eine Abgabe von Gegenständen nur nach vorheriger Rück-
sprache mit einem Wertstoffhofmitarbeiter möglich ist. Des 
Weiteren weise ich ausdrücklich darauf hin, dass Elektrogeräte 
aus Haftungsgründen nicht angenommen werden.

Gartenabfallsammlung am Montag,  
04.11.2024

Die Gartenabfallsammlung findet im Bereich der Verwaltungsge-
meinschaft Glonn am Montag, den 04.11.2024 statt. Wir bitten 
die Gemeindebürger, die Äste und Zweige gebündelt oder in 
Papiersäcken am Straßenrand bereitzustellen. Nicht gebündelte 
Äste bzw. Zweige werden nicht abgeholt. Pro Haushalt können 
maximal zwei Kubikmeter mitgenommen werden.  Für Strauch- 
und Baumschnitt gilt eine maximale Länge von zwei Metern. 
Der Durchmesser von Wurzelstöcken muss kleiner als zwan-
zig Zentimeter sein. Eine nachträgliche Abholung ist ebenfalls 
ausgeschlossen. Wir bitten auch darauf zu achten, dass Behin-
derungen auf Gehwegen und Straßen vermieden werden. Sollten 
Gartenabfälle evtl. nicht abgeholt werden, wenden Sie sich bitte 
an das Landratsamt Ebersberg, Herrn Ackermann unter der  Tel. 
Nr. 08092 / 823 244.

Oktober 2024

Di 22.10. Bio-Müll 

Di 29.10. Bio-Müll 

Mi 30.10. Rest-Müll (Ortskern)

November 2024

Mo 04.11. Gartenabfall-
sammlung

Di 05.11. Bio-Müll

Di 12.11. Rest Müll (Ortskern)

Mi 13.11. Rest-Müll (Außenbereich)

Mi 13.11. Gelber Sack (Ortskern)

Do 14.11. Gelber Sack (Außenbereich)

Di 19.11. Bio-Müll

Sa 23.11. Problema fall-
sammlung

(Bahnhofplatz von 13.15. Uhr bis 
14.15. Uhr)

Di 26.11. Rest-Müll (Ortskern)

Mi 27.11. Rest-Müll (Außenbereich)










